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BEWEGUNGSSIMULATOR

(57)  Die Erfindung betrifft ein Bewegungssimulator
fir eine Reittherapie mit einer einen Pferderiicken nach-
bildenden Sitzflache (11) mit einer Reitrichtung (X) und
mittig in Reitrichtung (X) angeordneter Schwenkachse
(13), wobei die Sitzflache (11) aus einzelnen, sich quer
zur Schwenkachse (13) erstreckenden Rippen (12) ge-
bildet ist, die mittels unterhalb der Sitzflache (11) ange-
ordneten, drehangetriebenen Nockenwellen bewegt
werden, wobei die Nockenwellen beidseitig parallel zur
Schwenkachse (13) als eine linke und eine rechte No-
ckenwelle (21, 22) angeordnet sind, wobei fiir jede Rippe
(12) auf den Nockenwellen (21, 22) aufsitzende Nocken

(24) vorgesehen sind, die jede Rippe abstitzt und indi-
viduell um die Schwenkachse (13) verschwenken kann,
und dass die flexible Sitzflache (11) mit den beiden No-
ckenwellen (21, 22) eine Wippe bildet, die um eine hori-
zontal und quer zur Schwenkachse (13) angeordnete
Wippenachse (31) in Reitrichtung (X) hin- und her-
schwenkbar ausgebildet ist. Ferner betrifft die Erfindung
eine Verfahren zur Bewegungssimulation einer Reitthe-
rapie fur einen Patienten auf einem Sitz (1) mit einer ei-
nen Pferderiicken nachbildenden Sitzflache (11) mit ei-
ner Reitrichtung (X), insbesondere mit einem erfindungs-
gemalen Bewegungssimulator.

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bewegungssimula-
tor flr eine Reittherapie mit einer einen Pferderiicken
nachbildenden Sitzfliche mit einer Reitrichtung und mit-
tig in Reitrichtung angeordneter Schwenkachse, wobei
die Sitzflache aus einzelnen, sich quer zur Schwenkach-
se erstreckenden Rippen gebildet ist, die mittels unter-
halb der Sitzflaiche angeordneten, drehangetriebenen
Nockenwellen bewegt werden. Ferner betrifft die Erfin-
dung ein Verfahren zur Bewegungssimulation einer Reit-
therapie flr einen Patienten auf einem Sitz mit einer ei-
nen Pferderiicken nachbildenden Sitzflache mit einer
Reitrichtung, wobei zur Bewegungssimulation die Bewe-
gung in eine erste Bewegungskomponente, die um eine
Schwenkachse in Reitrichtung schwingt, und eine zweite
Bewegungskomponente, die um eine horizontale Wip-
penachse quer zur Reitrichtung schwingt, aufgelést wird,
und wobei die einen Pferderticken nachbildende Sitzfla-
che sich elastisch verwindet.

[0002] FirMenschen mitneurologischen Bewegungs-
stérungen (so genannter Zerebralparese) hat sich eine
Physiotherapie auf einem Therapiepferd, eine so ge-
nannte Reittherapie, bewahrt. Die Reittherapie ist eine
physiotherapeutische Behandlungsform, die auf einer
neurophysiologischen Grundlage beruht. Durch die Reit-
therapie sollen neuromotorische, sensomotorische bzw.
psychosomatische Funktionsstérungen und neurologi-
sche Bewegungsstérungen minimiert werden. Die Funk-
tionsstérungen beeintrachtigen dabei auch gesunde Be-
reiche des Korpers.

[0003] Beider Reittherapie sitzt der Patientim Spreiz-
sitz auf dem Pferd, wahrend das Pferd im Schritt geftihrt
wird. Der Patient ist mit dem ganzen Kérper der rhythmi-
schen Bewegung des Pferdes ausgesetzt. Eine Verbes-
serung der Korperfunktionen ist durch die sich stark ah-
nelnden Bewegungsmuster des gehenden Menschen
zum Schritt eines laufenden Pferdes mdglich. Da jedoch
die Reittherapie kaum von Krankenkassen finanziert wird
und die Tatigkeit nur auf speziellen Pferdehdfen ange-
boten werden kann, besteht ein hoher Bedarf fir eine
jederzeit verfugbare und kostenglinstigere Alternative.
[0004] Im Stand der Technik sind aufwendige Reitsi-
mulatoren bekannt, auf denen Sitzschulungen und Kor-
pertechniken fiir Reiter, beispielsweise zum Dressurrei-
ten, Springreiten oder Rennreiten durchgefiihrt werden.
Diese Reitsimulatoren sind jedoch technisch sehr auf-
wendig und mit einer Vielzahl von Bewegungsmaglich-
keiten und Ansteuerungen versehen, um die tatsachliche
Reitsituation moéglichst realistisch abzubilden. Derartige
Reitsimulatoren dienen somit der intensiven Schulung
fir professionelle Reiter.

[0005] Ein derartiger Reitsimulator ist aus der US
2009/0005186 A1 bekannt, bei dem ein als Sattel ge-
formter, fester Sitz schwenk- und bewegbar angeordnet
ist. Ein erster Antrieb ist fiir eine periodische Vor- und
Ruckbewegung in Reitrichtung vorgesehen. Ein weiterer
Antrieb dient dazu, den starren Reitsitz um eine horizon-
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tale aber rechtwinklig zur Reitrichtung liegende Achse
nach vorn und hinten kippen zu kénnen. Von diesem An-
trieb wird weiter ein Exzenter angetrieben, der eine
Schwenkbewegung um die Achse der Reitrichtung nach
links und rechts bewirkt. Diese drei Bewegungen simu-
lieren Uberlagert dann die Reitbewegung, wobei sich der
starre Reitsitz in Reitrichtung hin und her um die Reit-
richtung nach links und rechts schwankend sowie um
eine zur Reitrichtung senkrechte, horizontale Achse vor-
und zuriickkippend bewegt.

[0006] Die GB 2317 350 Azeigtein Reittrainingsgerat,
bei dem eine mit einem Elektromotor angetriebene No-
ckenwelle den festen Reitsattel um eine horizontal und
senkrecht zur Reitrichtung orientierte Achse kippen
kann.

[0007] Eine vom mdglichen Bewegungsablauf zur US
2009/0005186 A1 ahnliche Vorrichtung ist aus der US
2007/0238579 A1 bekannt, bei der jedoch der mechani-
sche Aufbau mittels teils exzentrisch gelagerten
Schwenkhebeln anders aufgebaut ist.

[0008] Aus der Schrift KR 20-0455457 Y1 ist ein Reit-
trainingsgerat bekannt, bei dem eine auf einem Rahmen
in sich steif angeordnete Sitzflaiche durch Bewegen des
Rahmens Uber von einem Elektromotor angetriebene
Exzenter um zwei Schwenkachsen, namlich einmal eine
Schwenkachse horizontal und senkrecht zur Reitrich-
tung und eine Schwenkachse in Reitrichtung zur Nach-
bildung der Reitbewegung ausgebildet ist.

[0009] Die US 6,616,456 B1 zeigt demgegentiber eine
Vorrichtung zur Durchfiihrung einer Pferdetherapie, bei
der die Pferdebewegung in drei Dimensionen wiederrum
mit Verschwenken, Verkippen und Verdrehen einer fes-
ten Sitzflache simuliert wird.

[0010] Demgegeniber wird in der Pferdetherapievor-
richtung gemafR US 2016/0296027 A1 ein flexibler Pfer-
deriicken mit flexibel miteinander verbundenen Rippen
nachgebildet, wobei zwei breitere Rippen mit dazwi-
schen und ggf. vor und dahinter angeordneten schma-
leren Rippen die Rickenstruktur bilden. Die Rippen sind
mittig mit einer starren, die Wirbelsdule nachbildenden
Stange verbunden. An beiden Auf3enseiten der Rippen
sind Rippenhalter vorgesehen, die die Rippen miteinan-
der beweglich verbinden. Unterhalb der beiden breiten
Rippen ist horizontal und senkrecht zur Reitrichtung je-
weils eine drehangetriebene Welle mit zwei Nocken vor-
gesehen, womit Uber die vier verschieden orientierten
Nocken eine Verwindung der Pferderiickennachbildung
erzeugt werden kann. Komplexere Bewegungen des
Pferderlickens kénnen mit dieser Vorrichtung jedoch
nicht nachempfunden werden.

[0011] Ausgehend von der US 2016/0296027 A1 ist
es Aufgabe der Erfindung die Simulation der Reitbewe-
gung, insbesondere die Bewegungen des Pferdertickens
in einer deutlich komplexeren raumlich-zeitlichen Nach-
bildung darzustellen. Geldst wird diese Aufgabe mit ei-
nem Bewegungssimulator gemafR Anspruch 1 und einem
Verfahren zur Bewegungssimulation gemaf Anspruch 8.
[0012] Dadurch, dass die Nockenwellen beidseitig pa-
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rallel zur Schwenkachse als eine linke und eine rechte
Nockenwelle angeordnet sind, wobei firr jede Rippe auf
den Nockenwellen aufsitzende Nocken vorgesehen sind,
die jede Rippe abstiitzt und individuell um die Schwenk-
achse verschwenken kann, und dass die flexible Sitzfla-
che mit den beiden Nockenwellen eine Wippe bildet, die
um eine horizontal und quer zur Schwenkachse ange-
ordnete Wippenachse in Reitrichtung hin- und her-
schwenkbar ausgebildet ist, kann eine sehr komplexe,
raumliche/zeitliche Bewegung des Pferdertickens nach-
gebildet werden, sodass die vom Patienten geflihlte Be-
wegung sehr nahe an eine tatsachliche Pferderiicken-
bewegung beim Reiten herankommt. Entsprechend sind
die neuro-sensorischen Reize praktisch identisch mit ei-
ner herkdmmlichen, aufwendigen Reittherapie. Gerade
die sich verwindenden, wellenartigen und/oder aufwdl-
benden Bewegungen auf der den Pferderiicken nachbil-
denden Sitzflache begriinden die hohe physiotherapeu-
tische Wirkung dieser Therapie. Die auszugleichenden
Bewegungsreize dirften erheblich komplexer gegenii-
ber denen der im Stand der Technik bekannten Reitsi-
mulationsvorrichtungen sein.

[0013] Wenn eine dritte Nockenwelle parallel zu den
linken und rechten Nockenwellen vorgesehen ist, wobei
auf der dritten Nockenwelle mindestens zwei Nocken-
scheiben sitzen, die die Wippe beidseitig der horizonta-
len Wippenachse stlitzen und bei Drehantrieb ver-
schwenken, kann das Hin- und Herschwenken in Reit-
richtung um die Wippenachse von dieser dritten Nocken-
welle ausgeldst und gesteuert werden. Die Wippbetati-
gung der Sitzflache erzeugt eine Auf-und Abwartsbewe-
gung in technisch einfacher Ausgestaltung um die Wip-
penachse, was dem echten Bewegungsablauf eines
Schritt laufenden Pferdes entspricht.

[0014] Um die beiden, linke und rechte Nockenwelle
in fester Phasenlage zueinander antreiben zu kénnen,
ist ein erster Servomotor vorgesehen, der die linke und
rechte Nockenwellen Uber einen Keilriemen synchron
zueinander antreibt. Damit wird erreicht, dass bei einem
"Tal" des Nockens am linken Ende einer Rippe am ge-
genuberliegenden Ende stets ein "Berg" des betreffen-
den anderen Nockens liegt, sodass die betreffende Rip-
pe lediglich um die Schwenkachse verschwenkt wird und
stets an den Nocken anliegt.

[0015] In dieser Ausgestaltung ist es bevorzugt, dass
die Wippe von dem ersten Servomotor liber den Keilrie-
men synchron zu den linken und rechten Nockenwellen
antreibbar ausgebildetist. Damit kdnnen alle drei neben-
einander liegenden Nockenwellen von einem Motor an-
getrieben und somit synchron zueinander mit fester Pha-
senbeziehung betrieben werden.

[0016] Gegebenenfallsistes vorteilhaft, wenn die Wip-
penbewegung um die Wippenachse mit einem geson-
derten Antrieb, also nicht zusammen mit dem ersten Ser-
vomotor erfolgt. In diesem Falle kdnnen die beiden Be-
wegungskomponenten in verschiedenen Phasenlagen
zueinander oder vollstdndig asynchron betrieben wer-
den. Dafiir ist ein zweiter Servomotor vorgesehen, der
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die Wippe antreibt.

[0017] Dadurch, dass die Sitzflache acht bis zwoIf Rip-
pen aufweist, wobei sich jede Rippe an ihren beiden En-
den jeweils auf einem Nocken abstiitzen, wird der Pfer-
derticken in realistischer Nachbildung mit einem vertret-
baren Aufwand bereitgestellt.

[0018] Wenn eine Heizung fir die Sitzfliche vorgese-
hen ist, kann neben einer bevorzugt realistischen Form-
gebung der einen Pferderiicken nachbildenden Sitzfla-
che, ggf. auch mit einer fellartigen Oberflache, die Kor-
perwarme eines echten Pferderiickens nachgebildet
werden. Entsprechend kann der therapeutische Erfolg
gestutzt werden.

[0019] Verfahrensgemal wird die eingangs genannte
Aufgabe dadurch geldst, dass beidseitig neben der
Schwenkachse jeweils mindestens drei Abstiitzungs-
punkte fir die einen Pferderlicken nachbildende Sitzfla-
che verwendet werden, die sich zur Erzeugung der ers-
ten Bewegungskomponente periodisch auf und ab be-
wegen. Somit wird die flexible Sitzflache bei der Bewe-
gungssimulation wellenartig verwunden und/oder aufge-
wolbt, sodass erheblich komplexere Bewegungsablaufe
nachgebildet werden, die eine Vielzahl von auszuglei-
chenden Bewegungsreizen fiir die zu therapierende Per-
son bei der Reitsimulation ergeben. Dabei kdnnen die
Abstitzungspunkte durch Aktuatoren beidseitig der
Schwenkachse ausgebildet sein, sodass die Verwindung
der einen Pferderlicken nachbildenden Sitzflache in sehr
stark unterschiedlichen Bewegungsmustern moglich ist.
Die Aktuatoren kénnen elektrisch, pneumatisch und/oder
hydraulisch betatigbar sein. Vorteilhaft ist bei einzeln an-
steuerbaren Aktuatoren, dass jeder Aktuator individuelle
Bewegungen ausflihren kann, die beispielsweise insge-
samt die Bewegung eines Pferderiickens von einem
Schritt laufenden Pferd nachbilden, die beispielsweise
an einem echten Pferd an einer Vielzahl von Beobach-
tungspunkten aufgezeichnet und dann diese aufgezeich-
nete Bewegung in Form der Ansteuerung der Aktuatoren
raumlich-zeitlich komplex nachgebildet wird. Dabei ist ei-
ne beliebige Bewegung, notwendigerweise nicht perio-
disch und auch nicht gleichfrequent mdglich.

[0020] In bevorzugter Ausgestaltung erfolgen die Auf-
und Abbewegungen der ersten Bewegungskomponente
gleichfrequent. Damitkdnnen die Abstiitzungspunkte pe-
riodisch und gleichfrequent von entsprechenden Aktua-
toren und/oder sich drehenden Wellen mit aufsitzenden
Nocken ausgeldst werden. Diese Bewegung entspricht
einem gleichmaRig auf glattem Grund laufenden Pferd
ohne Uberraschende, also nicht vorhersagbare Aus-
gleichsbewegungen, wie sie beispielsweise bei Boden-
unebenheiten im Geldnde entstehen. Diese Grundform
der Bewegung ist jedoch besonders harmonisch und da-
fur fir viele Therapieformen erwiinscht.

[0021] In weiterer Ausbildung einer gleichfrequenten
Anregung wird die erste Bewegungskomponente von
sich unter der Sitzflache drehenden, mit Nocken ausge-
statteten Nockenwellen periodisch erzeugt, wobei sich
die flexible Sitzflache durch eine Vielzahl von Abstit-
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zungspunkten an den Nocken der sich drehenden No-
ckenwellen verwindet. Ferner wird die zweite Bewe-
gungskomponente ebenfalls periodisch erzeugt, wobei
die erste und zweite Bewegungskomponente zueinander
synchron angetrieben werden. Dabei ist eine Aufldsung
der Bewegungssimulation in zwei Bewegungskompo-
nenten, die um zwei zueinander senkrecht stehenden
Achsen schwingen, zwar aus der US 2009/0005186 A1
sowie der US 2007/0238579 A1 bekannt, jedoch stets
nur mit in sich festen Reitsatteln, also ohne Nachbildung
derkomplexen Bewegungen eines Pferderiickens. Dem-
gegenuber zeigt zwar die US 2016/0296027 A1 eine rip-
penartige Nachbildung eines Pferderiickens mit einfa-
cher Verwindung des Pferdertickens mittels Nockenwel-
len, jedoch ist durch die Kombination dieser beiden Prin-
zipien und Vervielfachung der Abstiitzungspunkte unter
der flexiblen Sitzflache auf den Nocken der sich drehen-
den Nockenwellen eine erheblich komplexere rdumliche
und zeitliche Nachbildung der Pferdertickenbewegung
moglich. Erst diese sehr komplexe Bewegungsnachbil-
dung erzeugt die aus Reittherapien mit echten Pferden
bekannten physiotherapeutischen Fortschritte bei der
Behandlung.

[0022] Beispielsweise wird die Bewegung eines Pfer-
derlickens von einem Schritt laufenden Pferd an einer
Vielzahl von Beobachtungspunkten aufgezeichnet und
diese aufgezeichnete Bewegung durch die Form der No-
cken und deren Position auf den Nockenwellen komplex
raumlich-zeitlich nachgebildet. Damit ist es moglich, eine
reale Bewegung eines Pferderlickens auf einem Bewe-
gungsimulator so nachzubilden, dass eine komplexe,
sich verwindende, und wellenférmig aufwélbende Sitz-
flache erzeugt und dessen Bewegungsablauf stets wie-
der abgerufen werden kann.

[0023] Wenn durch Regeln der Drehzahl, Verdrehen
der Nocken auf der Nockenwelle und/oder Austauschen
von Nocken verschiedene Bewegungsmuster fur Reit-
therapien nachgebildet werden, kénnen auch Variatio-
nen bei der Bewegungssimulation durch einfache Steu-
ermittel (zum Regeln der Drehzahl der Antriebsmotoren)
und/oder durch Verdrehen der Nocken, also Phasenver-
anderung fir die daraus resultierende jeweilige periodi-
sche Bewegung bereitgestellt werden. Ergénzend oder
alternativ kdnnen auch die Nocken selbst ausgetauscht
werden, um die Bewegungscharakteristik, bspw. die Be-
wegungsamplituden und Frequenzen von Oberschwin-
gungen zu verandern.

[0024] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird un-
ter Bezugnahme auf die beiliegenden Zeichnungen
nachfolgend detailliert beschrieben.

[0025] Darin zeigt:

Fig. 1  einen Bewegungssimulator in einer rdumlichen
Vorderansicht,

Fig. 2  diesen Bewegungssimulator in raumlicher Sei-
tenansicht und
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Fig. 3 diesen Bewegungssimulator in raumlicher
Rickansicht.
[0026] Fig. 1 zeigt einen Bewegungssimulator flr eine

Reittherapie mit einem Sitz 1, wobei der Sitz 1 eine Sitz-
flache 11 aufweist, die im hier dargestellten Ausfiihrungs-
beispiel aus acht einzelnen, flexiblen Rippen 12 gebildet
ist, wie dies insbesondere aus Fig. 2 ersichtlich ist. Die
Sitzflache 11 ist im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
flachig-rechteckig, wobei die Rippen 12 senkrecht zur
Reitrichtung X ausgerichtet sind und unterhalb der Sitz-
flache 11 mittig zur Sitzflache und parallel zur Reitrich-
tung X eine Schwenkachse 13 vorgesehen ist. An dieser
Schwenkachse 13 sind die Rippen 12 so befestigt, dass
sich die Rippen 12 unabhangig voneinander um die
Schwenkachse 13 verschwenken lassen.

[0027] Der Sitz 1 weist im dargestellten Ausfihrungs-
beispiel eine Basisplatte 3 auf, die auf einer hier nicht
dargestellten Unterlage, beispielsweise einem Stuhlge-
stell aufliegt, sodass eine auf dem Sitz 1 im Spreizsitz
sitzende Person die Beine rechts und links der Sitzflache
11 frei herunter hangen lassen kann. Oberhalb der Ba-
sisplatte 3 ist eine horizontal aber senkrecht zur Reitrich-
tung X angeordnete Wippenachse 31 vorgesehen. Um
die Wippenachse 31 ist eine Zwischenebene 2 schwenk-
bar angeordnet. Das Wippen um die Wippenachse 31
simuliert eine beim Schritt-Reiten entstehende Auf- und
Abbewegung. Auf dieser

Zwischenebene 2 sind zwei Nockenwellen, namlich eine
rechte Nockenwelle 21 und eine linke Nockenwelle 22,
parallel zur Schwenkachse 13, also auch parallel zur
Reitrichtung X angeordnet. Die beiden Nockenwellen 21,
22 weisen an einem Ende jeweils eine Riemenscheibe
44 auf, um die ein gemeinsamer Keilriemen 43 umlauft.
Mittig zwischen den beiden Riemenscheiben 44 ist ein
Antriebsmittel 4 in Form eines elektrischen Servomotors
41 angeordnet, der eine Riemenantriebsscheibe 45 hat,
von der der Keilriemen 43 Uber die Riemenscheiben 44
angetrieben wird.

[0028] Auf den Nockenwellen 21, 22 sind Nocken-
scheiben 24 aufgesetzt, die im dargestellten Ausfih-
rungsbeispiel jeweils unter den Endbereichen der acht
Rippen 12 angeordnet sind. Durch die Form der auf den
Nockenwelle 21, 22 liegenden Nocken 24 wird eine H6-
henveranderung durch Verschwenken der jeweiligen
Rippe 12 um die Schwenkachse 13 erreicht. An der Stel-
le, an der die jeweilige Rippe 12 die Nocke 24 beriihrt,
ist bevorzugt jeweils eine Rolle 14 zur reibungsarmen
Abstiitzung angebracht. Diese Rollen 14 folgen somitder
Oberflache der jeweiligen sich drehenden Nocke 24 und
verstellen die dariiber liegende Rippe 12. Damit wird die
Seitneigung, die sich beim Schritt-Reiten ergibt, mit Hilfe
dieser Nocken 24 auf der Sitzflache 11 nachgebildet.
[0029] Da sich die Rippen 12 jeweils nur um eine fest-
gelegte Schwenkachse 13 verstellen kénnen, sind die
beiden einer Rippe 12 zu geordneten Nocken 24, die
unter den Endbereichen der betrachteten Rippe 12 ein-
mal rechts und einmal links liegen, so ausgestaltet, dass
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beispielsweise bei einer Abwartsbewegung auf der lin-
ken Seite eine entsprechende Aufwartsbewegung auf
derrechten Seite ausgeglichen wird, sodass sich die Rip-
pe 12 um die Schwenkachse 13 verschwenkt und gleich-
wohl an beiden Endbereichen auf der jeweiligen Nocke
24 aufliegt und mit der dort angeordneten Rolle 14 in
Kontakt bleibt. Damit ist die gesamte Sitzflache 11 trotz
der variablen Verstellbarkeit vollstandig abgesttitzt.
[0030] Die sich um die Wippenachse 31 ergebende
Auf- und Abwartsbewegung in Reitrichtung X bildet dabei
die zweite Bewegungskomponente des Schritt Reitens
nach. Um die Zwischenebene 2 mit der darauf angeord-
neten Sitzflache 11 in Reitrichtung X auf- und abwarts
bewegen zu kdnnen, ist eine dritte Nockenwelle 23 par-
allel und unterhalb der Schwenkachse 13 an der Zwi-
schenebene oder Wippe 2 angeordnet, wobei auf dieser
Nockenwelle 23 zwei Nocken 24 jeweils beabstandet zur
Wippenachse 31 aufsitzen, die mit der Basisplatte 3 bzw.
dort angeordneten Rollen 14 abstiitzend zusammen wir-
ken. Die beiden Nocken 24 der dritten Nockenwelle 23
sind dabei zueinander so angeordnet, dass einem "Berg"
der einen Nocke 24 ein "Tal" an der anderen Nocke 24
gegenulbersteht, sodass sich die gesamte Zwischenebe-
ne (Wippe) 2 um die Wippenachse 31 bei entsprechen-
der Abstltzung beider Nocken 23 iber die Rollen 14 auf
der Basisplatte 3 verschwenken kann. Die dritte Nocken-
welle 23 weist an einem Ende eine Riemenscheibe 44
auf. Durch den gemeinsamen Antrieb der dritten Nocken-
welle 23 mit dem Keilriemen 43 wird dabei die feste Pha-
senzuordnung zur Seitbewegung (erste Bewegungs-
komponente) zu dieser Auf- und Abbewegung (zweite
Bewegungskomponente) sichergestellt.

[0031] Die erforderlichen Bewegungen, namlich erste
Bewegungskomponente - entsprechend der Seitneigung
des Pferdes - sowie die zweite Bewegungskomponente
- entsprechend der Auf- und Abwartsbewegung in Reit-
richtung X - werden mit den Antriebsmitteln 4 angetrie-
ben. Der elektrische Servomotor 41 treibt iber Antriebs-
scheibe 45 den Keilriemen 43 an, sodass der umlaufende
Keilriemen 43 die Riemenscheiben 44 der drei Nocken-
wellen 21, 22 und 23 synchron zueinander antreibt.
Durch diesen Antrieb ist die feste Phasenbeziehung zwi-
schen der linken und rechten Nockenwelle 21, 22 sowie
der dritten Nockenwelle 23 gewahrleistet.

[0032] Alternativ kann die Auf- und Abwartsbewegung
Uber die Wippenachse 31 Uiber eine mechanische Funk-
tion ebenfalls vom ersten Servomotor 41, beispielsweise
Uber eine an der Antriebsscheibe 45 des ersten Servo-
motors 41 entsprechend angelenkte Kurbelstange aus-
gefluihrt werden. Ferner sind zwei Servomotoren als An-
triebsmittel 4 denkbar, wobei ein zweiter Servomotor die
Zwischenebene (Wippe) 2 zur Basisplatte 3 um die Wip-
penachse 31 verstellt, um die Auf- und Abwartsbewe-
gung des Pferdes in Reitrichtung X nachzubilden. Da
auch diese Bewegung synchron zu der Seitneigung (ers-
te Bewegungskomponente) auszufiihren ist, sind die bei-
den Servomotoren 41, 42 somit elektrisch synchronisiert.
[0033] In weiterer (nicht dargestellter) Ausfiihrung ist
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die Sitzflache 11 mit einer flexiblen, gepolsterten Ober-
flache ausgestattet, die die Form eines Pferderiickens
nachbildet. Weiter kann in dieser flexiblen Polsterung ei-
ne Sitzflachenbeheizung zur Nachbildung der Kérper-
warme des Pferdes eingefligt sein. Die Beheizung kann
beispielsweise elektrisch erfolgen, dhnlich einer Sitzhei-
zung im Kraftfahrzeug.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Sitz

11 Sitzflache

12  Rippe

13  Schwenkachse
14  Rolle

2 Zwischenebene, Wippe
21 rechte Nockenwelle

22 linke Nockenwelle

23  dritte Nockenwelle

24  Nocke

3 Basisplatte
31  Wippenachse

4 Antriebsmittel
41 Servomotor

43  Keilriemen

44  Riemenscheibe
45  Antriebsscheibe

X Reitrichtung

Patentanspriiche

1. Bewegungssimulator fir eine Reittherapie mit einer
einen Pferderlicken nachbildenden Sitzflache (11)
mit einer Reitrichtung (X) und mittig in Reitrichtung
(X) angeordneter Schwenkachse (13), wobei die
Sitzflache (11) aus einzelnen, sich quer zur
Schwenkachse (13) erstreckenden Rippen (12) ge-
bildet ist, die mittels unterhalb der Sitzflache (11) an-
geordneten, drehangetriebenen Nockenwellen be-
wegt werden, dadurch gekennzeichnet, dass die
Nockenwellen beidseitig parallel zur Schwenkachse
(13) als eine linke und eine rechte Nockenwelle (21,
22) angeordnet sind, wobei fiir jede Rippe (12) auf
den Nockenwellen (21, 22) aufsitzende Nocken (24)
vorgesehen sind, die jede Rippe abstiitzt und indivi-
duell um die Schwenkachse (13) verschwenken
kann, und dass die flexible Sitzflache (11) mit den
beiden Nockenwellen (21, 22) eine Wippe bildet, die
um eine horizontal und quer zur Schwenkachse (13)
angeordnete Wippenachse (31) in Reitrichtung (X)
hin- und herschwenkbar ausgebildet ist.
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Bewegungssimulator nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine dritte Nockenwelle (23)
parallel zu den linken und rechten Nockenwellen (21,
22) vorgesehen ist, wobei auf der dritten Nocken-
welle (23) mindestens zwei Nockenscheiben sitzen,
die die Wippe beidseitig der horizontalen Wippen-
achse (31) stlitzen und bei Drehantrieb verschwen-
ken.

Bewegungssimulator nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein erster Servomo-
tor (41) vorgesehen ist, der die linke und rechte No-
ckenwellen (21, 22) Uiber einen Keilriemen (43) syn-
chron zueinander antreibt.

Bewegungssimulator nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wippe von dem ersten
Servomotor (41) Uber den Keilriemen (43) synchron
zu den linken und rechten Nockenwellen (21, 22)
antreibbar ausgebildet ist.

Bewegungssimulator nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass ein zweiter Servomo-
tor (42) vorgesehen ist, der die Wippe antreibt.

Bewegungssimulator nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sitzflache (11) acht bis zwdlf Rippen (12) auf-
weist, wobei sich jede Rippe an ihren beiden Enden
jeweils auf einem Nocken (24) abstultzen.

Bewegungssimulator nach einem der vorangehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass ei-
ne Heizung fiir die Sitzflache (11) vorgesehen ist.

Verfahren zur Bewegungssimulation einer Reitthe-
rapie fur einen Patienten auf einem Sitz (1) mit einer
einen Pferderiicken nachbildenden Sitzflache (11)
mit einer Reitrichtung (X), insbesondere mit einem
Bewegungssimulator nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

- wobei zur Bewegungssimulation die Bewe-
gung in eine erste Bewegungskomponente, die
um eine Schwenkachse (13) in Reitrichtung (X)
schwingt, und eine zweite Bewegungskompo-
nente, die um eine horizontale Wippenachse
(31) quer zur Reitrichtung (X) schwingt, aufge-
16st wird, und

- wobei die einen Pferderiicken nachbildende
Sitzflache (11) sich elastisch verwindet,

- dadurch gekennzeichnet, dass
beidseitigneben der Schwenkachse (13) jeweils
mindestens drei Abstiitzungspunkte fiir die ei-
nen Pferderiicken nachbildende Sitzflache (11)
verwendet werden, die sich zur Erzeugung der
ersten Bewegungskomponente periodisch auf
und ab bewegen.
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9.

10.

1.

Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Auf-und Abbewegungen der ers-
ten Bewegungskomponente gleichfrequent erfol-
gen.

Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Bewegungskomponente
von sich unter der Sitzflache (11) drehenden, mit No-
cken ausgestatteten Nockenwellen (21, 22) perio-
disch erzeugt wird, wobei sich die flexible Sitzflache
(11) durch eine Vielzahl von Abstiitzungspunkten an
den Nocken der sich drehenden Nockenwellen ver-
windet, die zweite Bewegungskomponente perio-
disch erzeugt wird und wobei die erste und zweite
Bewegungskomponente zueinander synchron an-
getrieben werden.

Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass durch Regeln der Drehzahl, Verdre-
hen der Nocken auf der Nockenwelle und/oder Aus-
tauschen von Nocken verschiedene Bewegungs-
muster flr Reittherapien nachgebildet werden.



EP 3 878 419 A2

| B4




EP 3 878 419 A2

Z bi4

ve vm/ 2/ ¢ \ € Qw €2
i \ N\ /v \\ \\ / [ i
L S ‘\W./ / q yi 1
( - : =i —
Vi / ]
M_w | rLW
s O O M,
‘\\\ > N
Zl 142 el
¢c [ 2
Zl X

¢l






EP 3 878 419 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  US 20090005186 A1 [0005] [0007] [0021] « KR 200455457 Y1 [0008]
«  GB 2317350 A [0006] «  US 6616456 B1[0009]
US 20070238579 A1 [0007] [0021] «  US 20160296027 A1 [0010] [0011] [0021]

10



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

